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W anWeitere Preßfümmen über die Kaiſerrede

Halle 11 März
Dem aufmerkſamen Beobachter der Tageserſcheinungen kann

es nicht entgangen ſein daß die Preſſe insbeſondere die mittel
parteiliche di kaiſerliche Rede bei Gelegenheit des Feſtes des
Brandenburgiſchen Provinziallandtages mit einer unge
wöhnten Zurückhaltung behandelt oder genauer ausgedrückt nicht
behandelt während die Blätter der Linken freilich auch nur ver
einzelt ſich mit derſelben kritiſch befaſſen Ganz gewiß iſt die
konſtitutionelle Rückſicht daß die perſönlichen Aeußerungen des
Monarchen über jeder Kritik ſtehen es ſei denn daß ein Miniſter
ſie mit ſeiner Namensunterſchrift begleitete und dadurch die Ver
antwortlichkeit für ſich trüge die Erklärung für die Enthaltſamkeit
Aber gleichviel würde wenn man auch jede Kritik unterließe der
Inhalt der kaiſerlichen Rede hinreichendes Material für Betrach
tungen liefern die unbeſchadet der Ehrfurcht vor der erlauchten
Perſon des Monarchen und ſeinen Jdeen ſich auf rein ſachlichem
Gebiete bewegen könnten Nur wenige Blätter benutzen dieſe An
regung und unter ihnen ſteht die Köln Ztg mit einer kurzen
Erörterung der Bedeutung des Schlußſatzes obenan Daß der
Letztere in den Kreiſen der Oppoſition ſehr verduzt und theilweiſe
ſogar peinlich berührt hat iſt unverkennbar und geht ſchon aus
den von uns weil zuerſt vorliegend bereits mitgetheilten
Auslaſſungen der Freiſ Ztg und Volksztg hervor Man
giebt ſich den Anſchein zu glauben als ſei die eigentliche Spitze
der obigen Aeußerung gegen die mittelparteilichen Kapitaliſten die
Bourgeois gerichtet welche den arbeiterfreundlichen Plänen des

Kaiſers mit geringem Wohlwollen gegenüberſtänden Sollte dem
aber nicht ſo ſein ſollte der Kaiſer die parlamentariſche Oppoſition
des Freiſinns gemeint haben ſo wird dies an der Haltung des
Letzteren nichts ändern bemerkt ein ſehr radikales Blatt die Berl
Zig Das Berl Tgbl meint es gäbe gar keine Gegnuer welche
ſich den Abſichten des Kaiſers entgegenſtellen könnten es ſeien
denn gewiſſe engherzige und denkfaule Großinduſtrielle gegen welche
der Kaiſer ſeine beſten Bundesgenoſſen im Lager des fortgeſchrittenen

Liberalismus finden werde Die Voſſ Ztg und die Frankf
Ztg meinen es ſei gar nicht zweifelhaft daß der Kaiſer nicht
ſowohl an geiſtigen ſondern an gewaltthätigen Widerſtand ge
dacht habe und die gleiche Auffaſſung vertritt auch die Köln
Ztg indem ſie ſchreibt

ne
Es bedarf keiner Erläuterung daß hier an einen gewalt in Erinnerung gebracht

thätigen Widerſtand gedacht iſt nicht an eine innerhalb der ge
ſetzlichen Schranken ſich bewegende Thätigkeit welche nach
anderen Zielen ſtrebt oder dieſelben Ziele mit anderen Mitteln
erreichen möchte als der Herrſcher es für richtig hält Zum
Glück braucht Deutſchland einen gewaltſamen Umſturz nicht ſo
bald und ſo leicht zu fürchten aber es ſchadet auch nicht daß
es den inneren Feinden klar und kräftig geſagt wird was ihrer
wartet wenn ſie ſich unterfangen ſollten einen Verſuch der Ver
wirklichung ihrer Anſchläge zu machen
Sehr befriedigt zeigt ſich von den Worten des Kaiſers der

konſervative Reichsbote der u A ſagt
Zum rechten Könige gehört nicht bids die rechte Erkenntniß

und ein warmes treues Herz ſondern auch ein feſter eiſerner
Wille der vor keinem Hinderniß keiner Schwierigkeit und keiner
Feindſchaft zurückſchreckt der in ſchweren Tagen das Wohl
ſeines Volkes vor ſich Gottes Barmherzigkeit und Gerechtigkeit
über ſich ſehend vorwärts geht mit dem Entſchluß es muß
gehen oder brechen Es hat einen ſcharfen Klang das Wort
zerſchmettern aber aus dem Munde eines Königs der ſich ſo

klar bewußt iſt daß er Gott muß Rechenſchaft geben über ſeine
Handlungen kann man es hören da weiß man daß es nur
dem Böſen gilt und dem Böſen dem Umſturz dem Verbrechen
gegenüber hilft nur ein ſtarker Wille und eine feſte Hand

Zweifellos mit mehr politiſcher Einſicht urtheilt die Poſt
welche ſchreibt

Der energiſche Schluß der Rede ſtimmt zwar gleichfalls
zu der kraftvollen Entſchiedenheit welche dem Kaiſer eigen iſt
Er giebt indeſſen zu einigen Betrachtungen Anlaß Jndem der
Kaiſer zu dem großen Werke welches er ſich vorgeſetzt Hat die
Hilfe Aller woher ſie auch kommen möge willkommen heißt
ſtellt ſich der Kaiſer einerſeits in die gebührende Höhe über die
Parteien und giebt andererſeits zugleich die Parole für die
Sammlung aller ſtaatserhaltenden Elemente zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie und verwandten Beſtrebungen durch eine
poſitive Sozialpolitik behufs Hebung der ſozialen und wirth
ſchaftlichen Lage der arbeitenden Klaſſen Es iſt dies dieſelbe
Parole welche wiederholt in den Wahlreden unſerer Partei
genoſſen als das Erforderniß der Zeit bezeichnet und auch in
der Auffordernng des Berliner Kartellvereins zu Gunſten der
Wahl Dr Virchow s zum Ausdruck gelangt iſt Scharf und
entſchieden iſt dieſer Eventualität die andere der Nothwendigkeit
des Kampfes der Gegnerſchaft entgegengeſtellt Sie läßt in Ver
bindung mit den bekannten Aeußerungen zu deren Veröffent
lichung Herr von Eynern ermächtigt wurde erkennen daß wenn
es wider Verhoffen nicht gelingen ſollte auf dem Wege poſitiver
Sozialreform die Bewegungen in der Arbeiterwelt in friedliche
mit unſerer Staats und Geſellſchaftsordnung verträgliche Bahnen
zu lenken von der repreſſiven Kraft des Staates mit der
äußerſten Energie Gebrauch gemacht werden ſoll Es iſt ange
ſichts der Verdunkelungen der kaiſerlichen Auffaſſung welcher
ſich die linksliberale Preſſe zur Vertuſchung ihres die Sozial
demokratie fördernden Verhaltens ſchuldig gemacht hat gut hier
auf hinzuweiſen Auch dieſes Entweder Oder iſt nichts
Neues Es entſpricht genau der Auffaſſung welche im Mai
vorigen Jahres in der Anſprache an die weſtfäliſchen Berg
arbeiter kundgegeben iſt Die ultima ratio regum wird aller
dings als allerletztes Hilfsmittel der Heilmethode mittelſt poſitiver
Sozialreform gegenübergeſtellt aber ſie wird doch nachdrücklichſt

Für diejenigen welche dieſe Seite der
Sache zu vergeſſen ſcheinen iſt dieſer Fingerzeig ſehr nützlich

Ganz begeiſtert von den Auslaſſungen des Kaiſers iſt der
nationalliberale Parlamentarier der im Reichstage Waldeck und
in den Hamburger Nachrichten die Politik des rechten
Flügels ſeiner Partei vertritt Er ſchreibt in dieſem Blatte über
die Rede des Kaiſers

Continuität der Reichspolitik und ſchonungsloſ Zurück
weiſung aller Oppoſition gegen dieſelbe das iſt ihr politiſch
Quinteſſenz Jn den betreffenden Worten offenbart ſich ein
Klarheit und Feſtigkeit des Willens von wahrhaft ehernen Ge
walt Es iſt das ſtarke preußiſche Königsthum getragen von
dem ganzen ſittlichen Ernſte eines der Pflichten ſeines hohen
Berufs ſich voll bewußten Herrſchers welcher hier von Neuen
packend in die Erſcheinung tritt Was wollen dagegen die An
ſprüche des parlamentariſchen Regimes beſagen mit dener ſich
unſere radikale Preſſe in ihrem Siegestaumel breit macht
Ganz abgeſehen davon daß noch niemals ein ſchlagenderer Be
weis für die Unmöglichkeit dieſes Regimes in Deutſchland ge
führt worden iſt als gerade durch das Beſtehen und die Zu
ſammenſetzung der Antikartellmehrheit ſind es eben gewaltig
hiſtoriſche Potenzen welche den Konſtitutionalismus in Preußen
und im deutſchen Reiche eine ganz andere Geſtalt gewinnen
laſſen als man ihn ſich nach der hergebrachten Doktrin kon
ſtruirt hat Nicht uw eine Rückkehr zum aufgeklärten
Abſolutismus wie man geſagt hat handelt s ſich wohl ab
darum daß bei uns der König bezw der Haiſer die Richtung
der Politik vorſchreibt und nicht eine parlamentariſche Mehrheit
daß bei uns die Volksvertretung ihre oberſte Aufgabe darin zu
erblicken hat die Politik des Herrſchers nach Möglichkeit zu
unterſtützen und ſich demgemäß mit der Regierung über ſtreitige
Angelegenheiten zu verſtändigen nicht aber durch herausfordernd
Herrſchaftsbeſtrebungen und grundſätzliche Oppoſition verderb
liche Konflikte heraufzubeſchwören

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 März Hofnachrichten Am geſtrigen
Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar mit den herzoglich ſchleswig
holſtein ſonderburg glücksburgiſchen Herrſchaften eine längere
Spazierfahrt nach dem Thiergarten und begab ſich darauf nach
der Singakademie um daſelbſt der für die Kaiſerin Auguſta ver
anſtalteten Gedächtnißfeier beizuwohnen Jm Laufe ver hentigen
Vormittagsſtunden erledigte der Monarch zunächſt Regierungs
angelegenheiten und unternahm darauf gemeinſam mit der Kaiſerin
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Von derſelben zurück
gekehrt empfing der Kaiſer den kommandirenden Admiral Frhrn
v d Goltz ſowie den Stellvertreter des Staatsſekretärs des
Reichsmarine Amtes und den Chef des Marinekabinets Freiherrn
von Senden Bibran und arbeitete darauf mit den Chefs des
Civil und Marinekabinets Am Nachmittage fand zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers Alexander von Rußland im
hieſigen Schloſſe eine größere Mittagstafel ſtatt Morgen
Vormittag gedenkt der Kaiſer ſich auf mehrere Stunden nach
Potsdam zu begeben

Bundesrath Jn der au 8 d Mts unter dem Vor
ſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretär

h

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nach einigen naheliegenden Scherzen über die Perſönlich

keit der induſtriöſen Frau Baronin nahm die kleine Geſell
haft denn auch in der That das vorhin unterbrochene
Spiel wieder auf und auch jetzt war Niemand ſo aufgeregt
und eifrig dabei als Graf Egon Während man im Klub
durch die dort beſtehenden unumſtößlichen Regeln an gewiſſe

unverfängliche Spiele gebunden war hatte man ſich hier
wo keine Kontrolle geübt wurde und keine Rückſicht zu
nehmen war raſch für ein Hazardſpiel entſchieden bei
welchem dem Marquis die Rolle des Bankhalters zugefallen
war Seine ſchlanken Finger miſchten die Karten mit ſo
bewunderungswürdiger Geſchicklichkteit daß man wohl er
kennen mußte wie geläufig ihnen dieſe Beſchäftigung ſei

G hatte ſein Fautenil ein wenig vom Tiſche weggeſchoben
ind ſich damit faſt ganz außerhalb des Lichtkreiſes gebracht
welchen die rothen Glasglocken des Kronleuchters ohnedies
nur gedämpft auf die Spielenden warfen Ein hinter ihm
p dem Kaminſims ſtehender Armleuchter trug noch mehr
p bei ſeine Hände in ſcharfem Schatten zu laſſen und
in an dem Aufblitzen ſeines großen Brillantringes ließen
i die raſchen Bewegungen derſelben verfolgen
di fänglich hatte das Spiel ſehr wenig Aufregendes

Gewinne fielen ziemlich gleichmäßig an die verſchiedenen
heilnehmer und man fing an die Einſätze erheblich zu
eigern um Summen von einigem Belang in Circulation
Amen zu laſſen Plötzlich aber trat eine entſchiedene
un zu Ungunſten des Grafen Egon ein Das Glück
in ihn während der ganzen Nacht begleitet hatte ſchien
a Aötzlich untren geworden und die Geldrollen und
ſaſenſcheine aus der vor ihm ſtehenden ſilbernen Schale

Ewanden noch ungleich ſchneller als ſie in ſeinen Beſitz
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nahme jetzt bis zur Leidenſchaftlichkeit
z ſicht wurde ſehr bleich die beſtändige Bewegung der Schnurr

bartſpitzen verrieth das nervöſe Beben ſeiner Lippen und
wenn er ſich hin und wieder zu einem Scherzwort zwang
hatte ſeine Stimme einen eigenthümlich heiſeren Klang

gekommen waren L hon nbei dem Spiel geweſen war ſo ſteigerte ſich ſeine Theil

ſelbſtverſtändlich dazu bereit
vorgerückte Stunde zwingt ein Ende zu machen

mit einer Verbeugung
mein Portefeuille za verfügen

Wenn er ſchon vorher mit großem Eifer

Sein hübſches Ge

Der Marquis gewann faſt unausgeſetzt aber ſeinen
Zügen war dabei ebenſo wenig eine Erregung anzumerken
ls früher bei ſeinen Verluſten Während Graf Egon ſehr

häufig und in haſtigen Zügen das vor ihm ſtehende Kelch
las leerte benetzte der Franzoſe kaum hin und wieder ſeine

Lippen mit dem edlen Naß und vergebens würde man in
ſeinen Mienen und Bewegungen nach dem geringſten An
zeichen einer ungewöhnlichen Anſpannung geſucht haben Als
er ſah daß der Graf ſeine letzte Banknote verloren hatte
fragte er gelaſſen

Beliebt es den Herren daß wir aufhören ſo bin ich
Ich glaube faſt daß uns die

Die beiden anderen Kavaliere ſchienen nicht abgeneigt
ihm zuzuſtimmen Graf Egon aber proteſtirte haſtig und
fügte eine leichte Verlegenheit bekämpfend hinzu

Es wäre nicht billig wenn Sie mir nicht wenigſtens
Gelegenheit gäben die ungetreue Glücksgöttin wieder mit
mir auszuſöhnen
mehr bei mir aber Sie werden ohne Zweifel bereit ſein
lieber Marquis mir einen etwaigen weiteren Verluſt auf
Ehrenwort bis morgen früh zu kreditiren

Allerdings führe ich kein baares Geld

Es iſt mir eine Ehre Herr Graf verſetzte Du Verdy
Jch bitte Sie ganz über mich und

Das Spiel nahm ſeinen Fortgang nur mit dem Unter
ſchied daß Graf Egon die Summen welche er einſetzte mit
dem Bleiſtift auſ den Rückſeiten ſeiner Viſitenkarten markirte

und daß dieſe Karten dann ſtatt des baaren Geldes in die
Hände des Bankhalters übergingen Wenn e aber gehoff
hatte durch ſeine Beharrlichkeit die Launen des Glückes
wieder zu ſeinen Gunſten zu wenden ſo hatte er ſich einpfind
lich getäuſcht denn auch jetzt fielen die Karten beſtändig
gegen ihn und es war angeſichts ſeines hartnäckigen Miß
geſchicks wohl begreiflich wenn ſeine fieberhafte Erregung
mit jeder Minute wuchs und wenn er ſich immer wenige
Mühe gab ſie zu verbergen

Draußen begann das fahle Grau der Morgendämmerung
bereits in helles Tageslicht überzugehen als ſich die vier
Herren anſchickten das gaſtfreundliche Haus der Baronin
Dimiani zu verlaſſen Graf Egon ſah ebenſo oder viel
mehr in noch höherem Grade als ſeine Kameraden
übernächtig aus Seine ſonſt ſo blühende Geſicht
farbe hatte einer krankhaften Bläſſe Platz gemacht
Er fragte den Marquis nach der Höhe der Summe welche
er ihm ſchuldig geworden ſei und warf dann mit nervös
bebender Hand einige Zeilen auf ein Papier welches er an
ſeinem Notizbuch geriſſen hatte

Dieſer Ehrenſchein iſt Jhnen für die pünktliche Er
ſtattung ſicherlich Bürgſchaft genug, ſagte er ich werde
mir um die Mittagszeit die Ehre geben Sie aufzuſuchen
um Jhnen den Betrag perſönlich zu behändigen

Der Marquis weigerte ſich zwar den Schein anzunehmen
aber als ihm der Graf in etwas gereiztem Tone bemerkte
daß ihre Bekanntſchaft doch wohl noch eine zu kurze ſei um
die Angelegenheit lediglich als eine Vertrauensſache zu be
handeln legte er ohne weiter ein Wort zu erwidern das
Papier in ſeine Brieftaſche um ſich dann mit dem Grafe
den bereits vorausgegangenen anderen Kavalieren anzuſchließen

Auf der Straße gab es einen ſehr kurzen und wort
kargen Abſchied und namentlich der junge Graf ſtürmte mi
ſo raſchen Schritten davon daß einer ſeiner Kameraden
kopfſchüttelnd bemerkte
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des Jnnern v Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes
raths wurde über die zum Zweck der Ausführung des Geſetzes
betreffend die Jnvaliditäts und Altersverſicherung zu
bildenden Verſicherungsanſtalten außerdem in mehreren Zoll
und Steueran gelegenheiten Beſchluß gefaßt

Der Rücktritt des Reichskanzlers von ſeinem
Reich samt den wir neulich ſchon als unwahrſcheinlich bezeich
neten wird durch den Kanzler ſelbſt jetzt dementirt Der
Generalverſammlung des deutſchen Bauernbundes ging auf
ein Begrüßungstelegramm folgende Antwort zu

Dem deutſchen Bauernbunde danke ich herzlich für ſeine freundliche

Begrüßung Jch werde ſoweit meine Kräfte reichen gerne fort
fahren dafür zu wirken daß die Landwirthſchaft als erſtes
unter den vaterländiſchen Gewerben durch unſere Geſetzgebung

gepflegt und von ſteuerlicher Ungleichheit nach Möglichkeit be

freit werde von BismarckHingegen ſcheint Fürſt Bismarck ſich von den preußiſchen
Geſchäften ſchon befreit zu haben wenn nicht offiziell ſo doch
thatſächlich Denn in den Hofnachrichten des Reichsanzeigers in
welchen Fürſt Bismack ſtets als Reichskanzler und preußiſcher
Miniſterpräſident aufgeführt wurde heißt er jetzt zum erſten Male
einfach Reichskanzler

Der Reichstag wird am 15 April zuſammentreten
Urſprünglich war die Eröffnung ſchon für Ende März in s Auge
gefaßt man ſah aber davon ab weil die Vorarbeiten nicht weit
genug gediehen waren

Richter Nach einer Mittheilung in der Freiſinnigen
Zeitung iſt der Abgeordnete Richter aus dem Vorſtand der
freiſinnigen Fraktion im Landtage ausgeſchieden Der Grund
des Ausſcheidens wird nicht angegeben

Auträge Sachſens bezüglich des Arbeiterſchutzes
Die Berliner Politiſchen Nachrichten vernehmen daß Sachſen
dem Bundesrathe Anträge auf Abänderung der Beſtimmungen der
Gewerbeordnung unterbreite welche ſich auf den Arbeiterſchutz
beziehen Die preußiſchen bezüglichen Anträge würden im Handels
miniſterium vorbereitet wo heute Beſprechungen ſtattfanden woran
die Stagatsminiſter v Bötticher Berlepſch der Staats
ſekretär Boſſe der Unterſtaatsſekretär Magdeburg und Andere
theilnahmen

Kolonial Politiſches Ueber Neuerungen in den
deutſchen Schutzgebieten wird mitgetheilt daß DeutſchOſtafrika
und Deutſch Südweſt Afrika in Reichskolonieen ähnlich wie
Kamerun und Togo umgewandelt werden ſollte Jn Oſtafrika
ſoll unſer Landsmann Emin Paſcha mit weitgehenden Voll
machten an die Spitze der Verwaltung treten Die Wißmann ſche
Schutztruppe wird auf 2000 Mann gebracht ſo daß ſie im Stande
iſt die Grenzen des deutſchen Gebietes zu ſchützen Was Süd
weſt Afrika betrifft ſo ſteht die deutſche ſüdweſtafrikaniſche Geſell
ſchaft deren Mittel aufgebraucht ſind vor der Liquidation Viel
Anderes als die Uebernahme des Gebietes auf das Reich wird
alſo kaum übrig bleiben Das Direktionsmitglied der deutſchen
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Konſul Vohſen hat nach Erfüllung
ſeiner Miſſion zu welcher namentlich der Abſchluß des Zoll
vertrages mit dem Sultan von Zanzibar gehörte aus Afrika
die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten Ende März wird
derſelbe in Berlin erwartet Jm auswärtigen Amte in
Berlin werden gegenwärtig Verhandlungen geführt wegen Rege
lung der Krankenpflege in Oſtafrika An denſelben nehmen
Vertreter der dort anſäſſigen Miſſionsgeſellſchaften des Frauen
vereins für Krankenpflege in den deutſchen Kolonien ſowie der
deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Theil Die Miſſionen werden
die Krankenpflege auf Zanzibar ſelbſt übernehmen während für
das afrikaniſche Feſtland beſondere Vereinbarungen zwiſchen den
betheiligten Faktoren behufs gleichmäßiger Vertheilung der Ein

gen und Anſtalten für die Krankenpflege getroffen werden
ollen

Schwerin 10 März Das am 8 März über das Be
finden des Großherzogs in Cannes ausgegebene Bulletin
konſtatirt eine am 28 Februar eingetretene Erkrankung mit
fieberhaften Erſcheinungen und ſchmerzhaften Verdauungsſtörungen
Das Fieber dauerte ſechs Tage bei zeitweiſer Schwellnng der
Leber Am 6 März trat eine Entfieberung ein Die geſunkenen
Kräfte heben ſich langſam

Köln 10 März Der Kölniſchen Zeitung zu Folge ſoll
die Berufung des Fürſtbiſchofs Kopp als eines der Vertreter
Deutſchlands in der Ar beiterkonferenz wirklich in Ausſicht
genommen ſein Mehrererſeits wird behauptet daß Spanien
in Folge einer Einladung Deutſchlands an der Konferenz theil
nimmt

Barmen 10 März Die hieſige Handelskammer ent
ſendet Sekretär Ackermann in den Ausſchuß der Riemen
drehereibeſitzer um mit der Arbeiterbewegung in nächſter
Fühlung zu bleiben Die Riemendrehermeiſter erkannten die For
derungen der Geſellen als berechtigt an und traten ebenfalls in
den Ausſtand ein

Wir hätten der Sache doch früher ein Ende machen
ſollen denn es will mir ſcheinen als bedeute dieſer heutige
Verluſt für Holzhauſen eine arge Fatalität
In der Gegenwart des Marquis welcher faſt allein der

Gewinner geweſen war enthielten dieſe Worte eigentlich eine
verletzende Taktloſigkeit aber der elegante r gab ſich
den Anſchein als habe er nichts gehört Er rief einen eben
vorüberfahrenden Droſchkenkutſcher an und ſprang in das
Gefährt den beiden Anderen ein verbindliches Auf Wieder

ſehen zurufend vIII
Es war eine ziemlich ungewöhnliche Erſcheinung daß

Hraf Egon ſeinem Vater und ſeiner Schweſter ſchon beim
Frühſtück Geſellſchaft leiſtete Wenn ihn nicht ſeine dienſt
lichen Verpflichtungen nöthigten ſich ſchon in früher Morgen
ſtunde zu erheben pflegte er bis zum Mittage zu ruhen
und es geſchah gar nicht ſelten daß ſeine Angehörigen erſt
um die Dinerſtunde ſeiner anſichtig wurden

Heute hatte der junge Offizier eine Ausnahme von dieſer
Regel gemacht aber als er im Frühſtückszimmer erſchien
und ſich nach einer kurzen Begrüßung an Elſa s Seite nie
derließ konnte ſich der Generallieutenant nachdem er ihn
eine kleine Weile ſchweigend betrachtet hatte nicht enthalten
zu bemerken

Mir ſcheint lieber Egon ein paar Stunden geſunden
Schlafes wären Dir gerade heute recht dienlich geweſen
Du ſiehſt nicht eben aus als hätteſt Du die Nacht ſehr ver
nünftig angewendet

Graf Egon fuhr ſich mit der Hand über die Stirn als
wolle er eine unangenehme Erinnerung wegwiſchen

Jch habe allerdings nicht viel geſchlafen ſagte er
ausweichend aber ich wollte Dich gern an dieſem Morgen
ſprechen Papa Darum machte ich mich frühzeitig wieder
auf und ich hoffe Du wirſt ein paar Minuten für mich

Vochum 10 März Der am 8 März hier abgehaltene
Delegirtentag des rheiniſch weſtfäliſchen Bergarbeiter
verbandes war von etwa 350 Abgeſandten der einzelnen Zahl
ſtellen oder Belegſchaften beſucht Die Verſammlung welche vom
Mittag bis zum Abend währte Ja einen änßerſt ruhigen Ver
lauf Der Centralvorſtand wurde beauftragt ungeſäumt zur Ein
berufung eines allgemeinen deutſchen Bergarbeiter
tages die nöthigen Schritte zu thun Dieſe Verſammlung ſoll

Monat Auguſt dieſes Jahres in einem im Mittelpunkte Deutſch
ands gelegenen Orte ſtattfinden Einſtimmig nahmen die Delegirten Foirende höchſt merkwürdige Reſolution an

Jn Erwägung daß der zwiſchen den Bergwerksbeſitzern und
den Bergleuten beſtehende wirthſchaftliche Widerſtreit nur dann
beſeitigt und der ſoziale Friede dauernd hergeſtellt wird weun
die Bergwerke in den Beſitz der dieſelben erſt nutz
bar machenden Arbeiter Beamten und Leiter
übergehen in fernerer Erwägung daß wenn für die gegen
wärtigen Beſitzer Rechtsformen geſchaffen ſind es auch nicht
ſchwierig iſt für die Bergleute Beamten und Leiter der Berg
werke ebenfalls genoſſenſchaftliche Rechtsformen herzuſtellen in
endlicher Erwägung daß Beſitzumwandlungen zur Anpaſſung
an die ſozialen Verhältniſſe ſchon mit muſtergiltigem Erfolg
geſetzlich vollzogen und Enteignungen ſchon ſeit längerer Zeit
zum allgemeinen Wohl vorgenommen ſind beſchließt die außer
ordentliche Generalverſammlung des Verbandes am 8 März
1890 beim Reichstage dem Bundesrathe und Sr Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer darauf hinzuwirken daß ſämmtliche
deutſchen Bergwerke den gegenwärtigen Be
ſitzern enteignet und in das Eigenthum der in
den Bergwerken ſelbſtthätigen Arbeiter Beamten
und Leiter umgewandelt und hierfür genoſſenſchaftliche
Rechtsformen aufgeſtellt werden daß bis zum Vollzug derſelben
aber ein Jnterimsgeſetz zur direkten Abhilfe der heutigen Miß
ſtände zwiſchen Bergarbeitern und Privatkapitaliſten erlaſſen
wird Die Verſammlung beauftragt den Centralvorſtand eine
Petition in dieſem Sinne daldmöglichſt auszuarbeiten und die
ſelbe zur Unterſchrift in mehreren Exemplaren ſowohl in
Schleſien Sachſen Saarbrücken dem Wurmrevier Osnabrück
und Siegen als in Rheinland und Weſtfalen kurſiren zu laſſen
und demnächſt Sr Majeſtär dem deutſchen Kaiſer und den ge
ſetzgebenden Körperſchaften zu unterbreiten

Straßburg 10 März Der Straßburger Poſt zu Folge
wird zum Vertreter der Reichslande bei der Berliner Kon
ferenz Eduard Koechlin zum Vertreter Heſſens Frhrn v Heyl
Worms ernannt

München 10 März Die Staatsanwaltſchaft hat
die Kammer um Ermächtigung erſucht die Neueſten Nachrichten
wegen des Artikels Schweinchen in den Stall in welchem nach
dem Vorbilde des amerikaniſchen Geduldſpiels die ultramontanen
Abgeordneten und Pfarrer Orterer Daller und Geiger mit den
Schweinchen verglichen wurden die nicht in den Regierungsſtall
wollen ſtrafrechtlich verfolgen zu dürfen Die Nummer 112
des Blattes worin zu einer öffentlichen Proteſtverſammlung am
Geburtstage des Prinzregenten aufgefordert wurde iſt wegen Ver
gehens gegen das Vereinsgeſetz konfiszirt worden Uebrigens
meldet das genannte Blatt daß die Künſtlergenoſſenſchaft
eine Petition an den Landtag vorbereite um die gefährdeten
Poſten für die Kunſt zu retten Die katholiſchen Bezirks
vereine halten Verſammlungen ab um gegen die Anti Centrums
demonſtration zu proteſtiren und event Gegendemonſtrationen
zu organiſiren

Oeſterreich Ungarn
Wien 10 März Die hieſige Montagsrevue erhält auf

außerordentlichem Wege die Meldung daß die deutſche Reichs
kanzler Kriſis in ein Stadium getreten ſei in dem ſie nur
mehr durch gänzlichen Rücktritt des Fürſten Bismarck in naher
Zeit ihre Löſung finden könne Zwiſchen dem Kaiſer und dem
Kanzler habe ſich ein ſolcher prinzipieller Widerſpruch in allen
Anſchauungen herausgeſtellt daß eine dauernde Verſtändigung ſo
gut wie ausgeſchloſſen erſcheine Man vergl die Meldung unter
Deutſches Reich Anm d Red

Budapeſt 10 März Jn der weiteren Entwickelung der
Miniſterkriſe iſt der von uns vorausgeſehenesStillſtand eingetreten
Tisza Szapary und Cſaky wurden geſtern vom Kaiſer
empfangen Szapary ſetzt die Verhandlungen mit den Kollegen
fort und wird Ende der Woche oder in den erſten Tagen der
nächſten Woche das neue Kabinet im Abgeordnetenhauſe vor
ſtellen Bei dieſem Anlaſſe wird er ein Regierungs Programm
entwickeln und darin den liberalen Reformgedanken und die Soli
darität des Kabinets auf dieſer Grundlage accentniren Szapary
behält neben dem Präſidium auch das Jnnere Graz Teleki ſcheidet
definitiv aus Der Peſter Lloyd dementirt die über den Ein
tritt des Grafen Joſef Zichy in das neue Miniſterium bezüg
lichen Kombinationen ebenſo die Gerüchte daß Baroß und
Wekerle bezüglich ihres Verbleibens in dem neuen Miniſterium
Schwierigkeiten erhoben hätten Peſti Hirlap meldet ein Mei
nungsanstauſch zwiſchen den Kabinetsmitgliedern und hervorragen
den Mitgliedern der liberalen Partei ergab die Anſchauung daß
es zweckmäßig erſcheine die Jdee einer Reviſion des Heimaths
Geſetzes fallen zu laſſen wobei man auf die gemäßigte Oppoſition
rechnen könnte

Anläßlich des Redoutenballes wurde die Muſik
kapelle von Ziviliſten inſultirt welche ſchrieen Wir brauchen
keine deutſchen Muſikanten nur Zigeuner ſollen ſpielen Dem
Kapellmeiſter wurde die Violine entriſſen ein höherer Offizier
befahl ſofort den Abmarſch der Kapelle Sämmtliche Militärs
mit ihren Familien verließen den Ball Heute wird dem Kaiſer
Bericht erſtattet

Jtnlien
Rom 10 März Wir theilten in voriger Nummer bereits

den Zwiſchenfall in der italieniſchen Kammer mit Der
Präſident derſelben Biancheri hat nun auf die Aeußerung
Crispi s hin ſeine De miſſion eingereicht trotz der Bemühungen
des Königs dies zu verhindern er hat ſich auch bis zu dieſer
Stunde entſchieden geweigert die Demiſſion zurückzunehmen ob
wohl die Regierung bemüht iſt die Angelegenheit auszugleichen
da ſie die Schwierigkeit erkennt einen Nachfolger für Biancheri
zu finden Der Vorfall wird keineswegs ohne Folgen auf die
Stellung des Kabinets bleiben Jn der heutigen Kammerſitzung
bat der Vizepräſident Dirudini den Miniſter das Demiſſions
geſuch nicht anzunehmen welchem Antrag die Kammer ſich ein
ſtimmig anſchloß S unter Telegr d Red

Spanien
Madrid 10 März Vor einigen Tagen trat der oberſte

Gerichtshof bei verſchloſſenen Thüren zum Beginn der Verhand
lung gegen den früheren ſpaniſchen Geſandten am Berliner Hofe
Grafen Benomar zuſammen
Sitzung beſchloß jedoch der Gerichtshof auf Antra
anwaltes das öffentliche Verfahren einzuleiten und
handlung bis zum Anfang des nächſten Monats hinauszuſchieben

ſchloſſen werden Die Nachricht iſt um ſo auffallender als

gilt auch die Sendung des Deputirten Burdeau als ſicher

Bald nach Eröffnung der
des Staats

omit die Ver

Wie inzwiſchen verlautet und von uns ſchon mitgetheilt iſt ſoll auch
Graf Benomar in die Amneſtie welche die Königin zum Ge
dächtniß der Geneſung des kleinen Königs erlaſſen hat gu

er
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ſich nur auf Perſonen ausdehnt die ihre Strafe ſchon angetten
haben oder ſolche die bereits verurtheilt oder wenigſtens des e
zur Laſt gelegten Verbrechens überwieſen ſind da keiner d
Fälle bei dem Grafen zutrifft ſo liegt die Annahme nahe d
die Urheber dieſes Prozeſſes die Sache bereuen und die Angeleg
heit auf dieſe Weiſe aus der Welt ſchaffen möchten

Frankreich
Paris 10 März Spuller erſuchte heute Jules Si

offiziell als Vertreter Frankreichs zur Berliner Konferen
gehen Simon erbat ſich eine kurze Bedenkzeit falls er annj

mon

z zu
mmt

Temps zufolge wird Frankreich auf der Konferenz durch fin

Delegirte vertreten ſein nämlich die Senatoren Simon n
Tolain den Deputirten Burdeau einen Bergingenieur und einen
ſozialiſtiſchen Arbeiter Namens Finance Simon mache die An
nahme des Mandats abhängig von dem vorherigen Einverſtändniß
der Delegirten über die Miſſion

Bei den geſtrigen Nachwahlen zur Deputirten
kammer wurde in Gien Lore au deſſen Wahl für ungiltig er
klärt war mit 7633 St gewählt gegen den Republikaner Por
talis welcher 7224 St erhielt Jn Chinon wurde der ſon
ſervative Delahaye deſſen Wahl ebenfalls ungiltig erklärt war
mit 12036 St gewählt gegen den Republikaner Deloncle
welcher 8351 St erhielt Jn Fontenay le Comte wurde der Re
publikaner Guillemet mit 9004 St gewählt gegen den Koy
ſervativen Sabourand welcher 8576 St erhielt Jm erſten
Wahlkreiſe von Toulouſe wo es ſich um eine Erſatzwahl fü
Conſtans der ſein Mandat niedergelegt hat handelte erhielten de
ſozialiſtiſche Radicale Leygues 5292 der Opportuniſt Reſſegnie
2701 der Konſervative Dadhemar 2277 und der Boulangiß
Suſini 3255 St im zweiten Wahlkreiſe von Toulonſe erhſeh
der Konſervative Labat 5124 der ſozialiſtiſche Radikale Cal
vinhac deſſen Wahl für ungiltig erklärt war 4396 und der
Opportuniſt Sirven 4058 St in beiden Kreiſen haben engere
Wahlen ſtattzufinden

England
London 10 März Jm Hydepark fand geſtern Nach

mittag die Verſammlung zur Erhebung eines Proteſtes gegen die
unmenſchliche Behandlung der politiſchen Gefangenen
in Sibirien ſtatt Die Betheiligung war nicht ſehr zahlreis
Die radikalen Klubs waren nicht erſchienen nur der patriotiſch
Klub die Sozialiſtenligag und die ſozialdemokratiſche Verbindung
waren zuſammengetreten Es wurde eine Reſolution angenommen
welche die engliſche Regierung auffordert den Botſchafter Groß
britanniens in Petersburg anzuweiſen die Aufmerkſamkeit der
ruſſiſchen Regierung auf die gegen die Gefangenen in Sibirienbegangenen Grauſeinketten und beſonders die unmenſchliche Be

handlung weiblicher Verbrecher hinzuweiſen John Burns ind
Andere hielten Anſprachen

Orient
Belgrad 10 März Die demonſtrative Art wie der Pri

ſident der ſerbiſchen Volksvertretung Paſchic in Petersburg
vom Zaren ausgezeichnet worden iſt hat in hieſigen Regierungs
kreiſen außerordentliche Befriedigung hervorgerufen Paſchic welcher
bereits in der vorigen Woche vom Zaren empfangen wurde wolle
am Donnerstag die Rückreiſe nach Belgrad antreten Da wurde
er kurz vorher nochmals in s Palais beſchieden und der Zar über
reichte ihm hierbei eigenhändig den Stanislaus Orden erſte
Klaſſe während die Kaiſerin den einflußreichen ſerbiſchen Poliniker
mit einer prachtvollen Brillantnadel beſchenkte Jndem der Zar
die Gelegenheit wahrnahm nochmals ſeine Befriedigung über die
Politik der ſerbiſchen Regierung auszudrücken beauftragte e
ſchließlich Paſchic ſeinen Landsleuten die Verſicherung zu über
bringen daß Rußland nie aufhören werde ſich ſeiner Brüde
auf dem Balkan zu erinnern

Prenußi ſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

24 Sitzung
Original Bericht des General Anzeiger

J Berlin 10 März
12 Uhr Die zweite Berathung des Etats wird mit dem Etat der

Bau Verwaltung fortgeſetzt
Abg Döhring konſ bittet eine größere Anzahl von Bau In

ſpektorſtellen in den nächſten Etat einzuſtellen da das Avancemenn
der Bau Beamten zu gering iſt

Miniſterialdirektor Schultz verſpricht für eine Vermehrung der
Jnſpektorſtellen zu ſorgen

Abg Sombart natlib bittet die Gehälter der Feldmeſſer zu
erhöhen bemerkt aber daß ihm eine Petition aus den betheiligten Ve
amtenkreiſen nicht zugegangen iſt Heiterkeit

Abg Berger lib Gegen die letztere Andeutung die ſo ling
als ob es ein Verbrechen wäre Petitionen zu erhalten möchte ich doch
Proteſt erheben Ich finde ſolche Aeußerungen nicht angemeſſen Redner
meint daß die Regierungs Baumeiſter bei ihrer ſelbſtändigen und de
antwortungsvollen Arbeit noch eine Beihilfe gebrauchten Es empfehie
ſich die Anſtellung von Bauſekretären

Miniſterialdirektor Schultz erklärt ſich hiermit einverſtanden De
Anſtellung ſolcher Beamten laſſe ſich aber nur allmählich durchführen

Abg Cremer Teltow konſ Jn Folge der Anlegung des de
Spree Kanals ſind weite Strecken der angrenzenden Ländereien der
ſumpft und die Beſitzer in Schaden gerathen Können dieſe Leute i
entſchädigt werden Redner ſpricht ſich ebenfalls dagegen aus de
das Petitionsrecht der Beamten angetaſtet werde Der perſönliche Ver
kehr mit den Petenten iſt für einen Abgeordneten oft ſehr werthvo

Geh Rath Wiehe Die erwähnten Verſumpfungen entſtanden
Folge von Durchſickerungen es ſind das Erſcheinungen die bei alen
Kanalbauten vorkommen Es ſoll übrigens dahingeſtrebt werden de
Durchſickerungen zu vermeiden Hierauf bezügliche Petitionen haben
ſtets auf wohlwollende Berückſichtigung zu rechnen

Abg von Jagow Ekonſ Bei den Stromregulirungen und Kana
bauten iſt es in der That nöthig die Jntereſſen der Adjazenten in Zu
kunft mehr als bisher wahrzunehmen Handel und Induſtrie haben
von dieſen Arbeiten viel mehr Nutzen als die Anwohner und von dieſen
wird doch die unentgeltliche Hergabe von Grund und Boden verlangt

Miniſterialdirektor Schulz erklärte daß alle Intereſſen möglich
berückſichtigt werden Ob Landabtretungen und dergl verlangt werden
das hänge doch ganz von den Verhältniſſen des betreffenden Falles e

Berger lib wendet ſich gegen die rüher vom Abg Wir
gegen die Regierung erhobene Beſchwerde daß ſie die LahnKanaliſirun
vernachläſſige Dieſer Vorwurf treffe eigentlich den Abgeordneten
Richter der im Jahre 1872 oder 1873 die Streichung von 500
Thalern durchgeſetßt habe welche damals die Regierung zur Lahn Ka
naliſirung forderte

Abg Brömel freiſ führt Klage über die bei jedem Hochwaſe
im Frühjahr ſtattfindende Sperrung der Hohenſaalener Schleuſe an
der Oder wo viele Hunderte Fahrzeuge feſtgehalten und Tauſende de
Arbeitern in ihrem Gewerbe gehemmt werden Es ſollten Maßregen
getroffen werden die ſolche Mißſtände verhindern Vielleicht empfehle
ſich die Anlage eines Schöpfwerkes

Geh Rath Wiebe Die Aenderung läßt ſich doch nicht ſo leich
treffen Von den dort angeſammelten Fahrzeugen waren übrigens viel
gar nicht Willens die Schleuſe zu paſſieren Poudern lagen nur dorh

um den Verlauf des Hochwaſſers abzuwarten
Abg von Riſſelwann konſ betont die Nothwendigkeit der

Oderregulierung im Intereſſe der Landwirthſchaft die auch bei Hohen
ſaalen mehr zu leiden habe als die Sia Hierauf wird der
Reſt des Bau Etats genehmigt Es folgt die Berathung des Ein
der Anſiedelungskom miſſion für Weſtpreußen und e
in Verbindung mit der Denkſchrift über die Ausführung des Anſied

übrig haben Fortſetzung folgt betreffende königliche Erlaß ausdrücklich beſagt daß die Amneſtie lungsgeſetzes
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Ar 60 MittwochTr FJasdgewsti Gole führt aus Das Geſetz ſei zu
ſprochenen Zwecke gegeben um die Polen von der Scholledem d r und eine andere Bevölkerung an ihre Stelle zu ſetzen

die Polen dem Staate gegenüber ihre Pflicht im vollen Maße
z haben Dies Ausnahmegeſetz denn ein ſolches ſei es ſteigere

uswanderung der Polen aus den preußiſchen Provinzen ganz un
m und rufe einen Arbeitermangel hervor Die Anſiedler ſeien

W angeliſch und do ßten nicht zu der dortigen katholiſchen Bevöl
meiſt Das Geſetz ſtöre mithin den bürgerlichen Frieden und im

reſſe desſelben ſei ſeine Aufhebung dringend zu wünſchen
Mi von Puttkamer Plauth konſ Wenn einer der

miſchen Herren einmal die Verſicherung abgeben wollte daß ſie auf
d Wiederherſtellung des bolniſchen Reiches verzichten Lachen bei den
die d ſo ließe ſich allenfalls über die Aufhebung des Anſiedlungsge
u den So aber iſt es nothwendig im Jntereſſe der Sicherheit

preußiſchen Staates Die Auswanderer aus Poſen ſind nicht Polen
dern im Gegentheil Deutſche Bei den Bewerbungen um die AnWungen ſind gerade die katholiſchen Bewerber 458 die evangeliſchen

ſie rzugt denn die Erſteren konnten ein höheres Kapitalvermögen nach
e als die Letzteren Die Darlegungen des Vorredners ſind mit

W begründet Es ſcheint mir als ob di einzelnen Anſiedelungs
ſchen zu groß ſind die Kommiſſion ſollte die Stellen ſo bemeſſen

ſie von einer Familie bewirthſchaftet werden können Denn ſobald
niſche Dienſtboten nöthig werden wird die Reinheit der Bevölkerung

polr fußt Die letzten Wahlen haben erſt gezeigt wie das Polenthum
wachſen iſt Die Anſiedelungskommiſſion ſollte übrigens auch billigere
dingungen ſtellen Der betreffende Fonds iſt ja nicht als gute Geld
mage bewilligt und es ſchadet darum in keiner Weiſe etwas wenn
nnal ein kleiner Verluſt eintritt Mehr ſollte auch für die kirchlichen
Bedürfniſſe der Einwanderer c beſonders der evangeliſchen
d die Leute ſonſt in kurzer Zeit poloniſiert werden Hoffentlich werden
die Geſchäfte der Anſiedelungs kommiſſion im nächſten Jahre beſſere ſein
als im vorigen wo die ungünſtigen Ernteverhältniſſe ſehr nachtheilig

vie Rath v Wilmowski erwidert dem Vorredner daß kleinere
glächen als ſolche von 4 Hektaren nicht verlangt würden Die Ein
tichtung des Kirchen und Schulweſens ſei Sache der Ortsbehörden
und lege der Anſiedelungskommiſſion nicht ob

Abg Windthor ſt Wir wiederholen unſere Proteſte gegen das
Anſtedelungsgeſetz nicht weil ſie nutzlos ſind Ich konſtatire aber daß
das Auftreten gegen die Polen das Wiederaufleben des Polonismus
zlhſt in ſolchen Gegenden zur Folge gehabt hat wo er bereits erloſchen
ar In Ermland in Oberſchleſien wo man polniſche Kandidaten bei
den Wahlen nicht mehr kannte ſind jetzt ſolche aufgeſtellt Woran
ſegt die Schuld Man hat den Polen nicht Wort gehalten das hat
der alte Gerlach der die Polen genau kannte oft genug geſagt Bei
der Anſiedelung handelt es ſich auch viel weniger um deutſche Kolo
wiſation als um deutſche Propaganda und dieſe barbariſche Politik
vird micht ſiegen Am beſten wäre es das ganze Geſetz aufzuheben
und die Mittel zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter zu verwenden

Abg Seer natlib d Windthorſt kennt die Dinge zu ſehr
zus der Entfernung denn ſonſt würde er wohl anders reden Die
Anſiedelungen werden in wenigen Jahren recht zahlreich ſein denn
jeßt werden erſt die Bauern in entfernten Provinzen aufmerkſam und
Fedeln ſich in Poſen und Weſtpreußen an So hat ein weſtphäliſcher
Bauer kürzlich drei Anſiedelungsftellen gekauft für ſeine Söhne Meine
Herren iſt das etwa ein ſchlechtes Zeichen
Abg v Czarlinski Pole bemerkt durch das Geſetz ſei eine
Verwirrung der ſittlichen Begriffe entſtanden Vicepräſident von
Heeremann rügt dieſe Aeußerung
Abg Sombart natlib warnt vor der von dem Abg v Putt
kamer befürworteten Zwangswirthſchaft Man dürfe doch keine Wirth
ſchaften ſchaffen die ſpäter die Familien nicht ernähren Auch werden
bei kleinen belen e Fynkoſten ſo hoch daß die Rentabilität von
vornherein ausgeſchloſſen iſt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr

Lokales
Halle den 11 März

Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jnge
nieure wird nach der Feſtſetzung des Feſt Ausſchuſſes am 18 und
19 Auguſt in unſerer Stadt ſtattfinden für die gelegentlich derſelben
abzuhaltenden Vergnügungen wurde dem mit dem Arrangement der
ſelben betrauten Ausſchuß 6000 Mk bewilligt jedem Theilnehmer an
der Verſammlung wird auch ein Führer durch Halle und eine Feſt
ſchrift übermittelt werden Das Programm iſt endgiltig folgender
maßen feſtgeſtellt Sonntag den 17 Auguſt Abends 8 Uhr Be
grüßung der Gäſte im Stadtſchützenhauſe und Konzert von der Halliſchen
Stadtkapelle Montag den 18 Auguſt Früh Sitzung von S Uhr
an dann Feſteſſen von halb 3 bis 6 Uhr mit Konzert der Militär
kapelle hierauf Fahrt mit der neuen Pferdebahn zur Schifferbrücke
von dort aus Dampferfahrt nach der unteren Saale bis Cröllwitz und
zurück nach der Peißnitz zu dem von der Stadt gegebenen Gartenfeſte
Nach Schluß deſſelben Rückfahrt zur Stadt mittelſt Pferdebahn von
der Burgſtraße aus Dienstag den 19 Auguſt Beginn der Sitzung
früh 9 Uhr Mittageſſen nach Belieben Nachmittags Beſichtigung
induſtrieller Etabliſſements in Halle a d von halb 7 Uhr ab
Konzert auf der Theaterterraſſe 7 Uhr Beginn der FeſtVorſtellung
zur Aufführung ſoll eine Oper mit ſchöner Scenerie und Ballet
kommen Mittwoch den 20 Auguſt finden die techniſchen Exkur
ſionen unter Führung der einzelnen Lokalkomitees ſtatt Obgleich ge
naue Programme hierzu noch nicht vorliegen ſo läßt ſich doch über
ſehen daß alle Theilnehmer gegen 9 Uhr Abends zurück ſein werden
es ſoll deshalb um dieſe Zeit ein Garten Konzert mit Militärmuſik
in Schützenhauſe beginnen Für die Unterhaltung der Damen während
der Sitzungen und der techniſchen Exkurſionen wird in beſonderer Weiſe
Sorge getragen werden Donnerstag den 21 Auguſt Beförderung
der Feſttheilnehmer vermittelſt Extrazuges nach dem Harz

Ortékrankenkaſſe des Zimmerergewerks Nach dem Rech
wungsabſchluſſe für das Jahr 1889 beliefen ſich die Einnahmen der
a auf 8847,44 Mk die Ausgaben betrugen 7445,91 Mk ſodaß
ein Ueberſchuß von 1101,53 Mk verbleibt Das Vermögen der Kaſſe
weiſt 8238,61 Mk auf

Kirchgang Am Sonntag veranſtaltete der Kriegerverein
in Schiepzig einen gemeinſamen Kirchgang um den Sterbetag des
hochſeligen Kaiſers Wilhelm I würdig zu begehen

Jn Sachen der Sedanufeier Im Theater Reſtaurant findet
morgen eine Verſammlung der Vorſtands mitglieder der ver
einigten kommunalen Vereine und des Sedan Feſtausſchuſſes
tatt um den Vorſtand zu wählen und über eine neue Wahlordnung
und die Sedanfeier zu berathen

tie b Jugendlicher Uebelthäter Der bei dem Schmiedemeiſter B
Nerſelbſt in der Lehre befindliche Schmiedelehrling Emil W hat ſich
n nntag Abend unter Mitnahme von 43 Mk die er einem von
m erbrochenen Koffer eines Geſellen entnahm aus dem Lehrverhält
i heimlich entfernt Derſelbe war bekleidet mit einem guten ſchwarzen
auettanzuge und Baſchlickmütze er iſt etwas kräftiger Statur 17
hre alt am Mittelfinger der rechten Hand fehlt das vordere Glied
hianxermuthet daß der Burſche ſich in der Umgebung von Halle

au

4000 Unfälle beladener Saalkähne Geſtern Mittag fuhr ein mit
n Ztr Rohzucker beladener Kahn am Trothaer Wehre feſt und
ang es erſt nach mehrſtündiger Arbeit das Fahrzeug wieder flott

ſie ochen ohne daß ein Schaden entſtanden iſt Am Nachmittag
n ein anderer Kahn unterhalb Trotha gegen einen mit Steinen

e Kahn ſo daß der erſtere welcher 5000 Ztr Zucker hatte
ſol ich beſchädigt wurde und bei Lettin landen mußte Die Ladung

durch das Eindringen von Waſſer ebenfalls ſtark beſchädigt ſein
hur Verſchüttet G ern Mittag wurde in Braſchwitz bei Hohen
do m dort bedienſtete Magd W aus Untermaſchwitz beim Verladen

Rüben auf dem Felde von einer plötzlich umſtürzenden Wand einer
maß getroffen und zur Hälfte des Körpers von den gefrorenen Erd

en verſchüttet Als man die Aermſte von der auf ihr ruhenden
erſtere ergab ſich daß ſie einen Beinbruch am Oberſchenkel

y d atte der ihre Ueberführung nach der hieſigen Klinik noth
ewig machte

Stein urz vom Neubau Auf dem Lindner ſchen Neubau grnſtraße 9 ereignete ſich geſtern Vormittag ein Unglücksfall der
n ſtete Folgen als geſchehen hätte nach ſich ziehen können Bei
n bputzarbeiten im Innern des Neubaues ſtürzte nämlich der

ter R aus Giebichenſtein in Folge eines Fehltrittes aus der Höhe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis re12 März Seite 3m
d eiten Etage in den Lichthof hingb wobei der Körper noch auf J Die Letzteren ſind mit dem Namen Louiſe Dehnert verſehen Dieſe
ie Rüſtung im erſten Stock aufſchlug Man brachte den beſinnungs die Pflegetochter der Wittwe B in der Streiberſtraße iſt geſterv

los gewordenen Mann nach der königl Klinik doch konnten dort glück
licher Weiſe ernſtere Verletzungen an demſelben nicht konſtatirt werden

O i An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das demBauunternehmer Hoffmann gehörige in Giebichenſtein Adolfſtraße
belegene Grundſtück verſteigert Das Höchſtgebot gab Herr Bauunter
nehmer Nindel mit 12,100 Mk ab Heute wurde das dem Bau
unternehmer Albert Beyer gehörige Grundſtück Brandenburgerſtr 34
verſteigert Das Höchſtgebot gab Herr Kaufmann Hohmann für
ſeine Ehefrau mit 50,100 Mark ab

J Neues Bankgeſchäft Wie uns mitgetheilt wird errichtet
der langjährige Prokuriſt der hieſigen Spar und VorſchußBank und
des früheren Allg Spar u VorſchußVereins Herr Julius Becker
am 1 April alte Promenade 46 ein Bank und Wechſelgeſchäft

ca Deutſche Reichsfechtſchule Der Verband Halle a S
der Deutſchen Reichsfechtſchule mit ihrem Sitze in Magdeburg beſtand
im Geſchäftsjahre 1889 aus 3 Oberfechtmeiſtern und 15 Fechtmeiſtern
welche insgeſammt 296 Mk 37 Pf zuſammengefochten haben Das
Guthaben unſeres Zweigverbandes bei der Oberfechtſchule hat bis jetzt
die Summe von 7207 Mk erreicht Dieſe Zahlen ſprechen am deut
lichſten für die unermüdliche Thätigkeit der Fechtmeiſter und legen einen

ab daß auch ihr Wirken im Stillen von Erfolg be
gleitet iſt

J Der Geſangverein Melodie feierte geſtern ſein 16 Stif
tungsfeſt im Neuen Thegater unter zahlreicher Betheiligung der An
gehörigen der Mitglieder und einer großen Zahl von Gäſten Das
die Feier eröffnende Concert ſetzte ſich aus entſprechend abwechſelnden
Chorliedern und Einzel Vorträgen zuſammen welche erkennen ließen
daß der Verein eine Reihe ſehr tüchtiger Stimmen und in Herrn
Lehrer Schumann einen Dirigenten beſitzt der das gegebene Stim
menmaterial trefflich zu ſchulen und zu leiten vermag So erfrenten
ſich die Vorträge durchweg und mit Recht des lebhaften Beifalls der
Hörer welcher in beſonderem Maße auch den von einer jungen Dame
mit prächtiger Sopran Stimme gebotenen Liedern zu Theil wurde
Dem Concert welches ſo einen erneuten Beweis der Tüchtigkeit des
Vereins ablegte ſchloß ſich ein Ball an

MatthänsPaſſion Am 17 März Abends 6 Uhr wird von
dem Domkirchenchor die Matthäuspaſſion von Heinrich
Sſchüſtz in der Domkirche zur Aufführung gebracht werden Um einem
möglichſt großen Kreiſe dieſes Werk darzubieten und Niemanden aus
zuſchließen geſchieht die Aufführung unentgeltlich Nur an den Aus
angsthüren wird zur Deckung der Koſten eine Collekte gehoben wer
en Für die Soli ſind bewährte Kräfte gewonnen worden Die

Matthäuspaſſion von H Schütz dem Vorläufer Bach s iſt erſt in der
neueſten Zeit der Vergeſſenheit entriſſen worden und hat in ihrer muſi
kaliſchen Eigenart für die Geſchichte des Oratoriums hohe Bedeutung
Sie zeichnet ſich bei aller Einfachheit der zur Verwendung kommen
den Kunſtmittel durch beſondere Lebendigkeit der Charakteriſirung und
Schärfe des muſikaliſchen Ausdruckes aus und gewinnt dadurch hohe
erbauliche Kraft Da ſie hier zum erſten Mal aufgeführt wird machen
wir auf die bevorſtehende Aufführung beſonders aufmerkſam

tz Verbandstag Jn der Kaiſer Wilhelms Halle hierſelbſt
tagte geſtern der VII Verbandstag vom Bunde Deut
ſcher Schneider Jnnungen in der Provinz Sachſen den
Herzogthümern Anhalt und Braunſchweig Zu demſelben war eine

roße Zahl Delegirter und anderer Theilnehmer aus faſt allen größeren
tädten des Bezirks erſchienen Als Vertreter der Königl Regierung

war Herr Reg Aſſeſſor von Scheliha gekommen unſere Siadt
hörde war nicht vertreten Herr Obermeiſter Teuſcher hier er
öffnete die Verſammlung mit einer Bewillkommungsrede worin er
namentlich darauf hinwies daß die Regierung zu Merſeburg ihr reges
Intereſſe an den Handwerkerbeſtrebungen auch jetzt wieder gezeigt habe
durch Entſendung eines Vertreters Dieſer ſelbſt ſprach ſeinen Dank
und ſeine Freude aus für die herzliche Begrüßung und hob hervor
daß die Königl Regierung ſpeziell Herr Reg Präſident von Dieſt
den Beſtrebungen der Jnnungen ein warmes Herz und thatkräftige
Hülfe entgegenbringe Darauf eröffnete der Vorſitzende Herr Semke
Magdeburg die eigentliche Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer
Die Tagesordnung der Verſammlung war eine ſehr reiche und betraf
außer dem Geſchäftlichen hauptſächlich praktiſche und brennende Tages
fragen des Handwerkerſtandes Aus dem Jahresberichte ging hervor
daß im verfloſſenen Verbandsjahre 5 neue Jnnungen darunter Zerbſt
dem Verbande beigetreten ſind Nach Ertheilung des Wortes gab Herr
Schneidermeiſter Schreiber hier ein Referat über Die Thätig
keit der Jnnungen auf dem Gebiete des Lehrlings
und Geſellenweſens Derſelbe verglich die Jnnungen mit
einem Hausbau bei dem es vor allen Dingen darauf ankomme dem
ſelben einen guten und feſten Grund zu geben und dieſer ſei die Aus
bildung und Schulung der Lehrlinge und reſp der Geſellen Die
Debatte gipfelte in Beantwortung der Fragen nach dem Wie
der Ausbildung dem geſetzlichen Schutze der Aufbringung der
Mittel aus dem was dann von der Regierung gleichſam als Be
lohnung zu erwarten ſei Bei dem Referate des Herrn Heintze
Magdeburg über das Thema Die Meiſterprüfung machte
ſich in der Verſammlung im großen Ganzen die Richtung einer
milderen Praxis namentlich gegenüber älteren Genoſſen geltend während
aber auch von anderer Seite auf das Geſetz hingewieſen wurde welchesganz beſtimmte Vorſchriften darüber enthalte die von den Jnnungen

nicht willkürlich zu umgehen ſeien Aus dem reichen Jnhalte der
Tagesordnung ſeien noch hervorgehoben die Referate über Die
Schiedsgerichte welche eine warme Vertheidigung fanden und
über die ſogenannten Theilungsgeſchäfte eine Art von Kon
ſum Vereinen deren ſegensreiche Folgen zwar anerkannt und hochge
ſchätzt wurden die aber häufig wegen der Geldfrage zur Errichtung ſolcher
Jnſtitute ſcheiterten Der Vorort Magdeburg und der alte Vorſtand
wurden für das nächſte Verbandsjahr wiedergewählt und als Ort der
nächſten Verſammlung Stendal oder Gardelegen beſtimmt

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn der am 8 d M abgehaltenen Monatsverſammlung
der hieſigen Sektion des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins
hielt Herr Privatdozent Dr Frech einen Vortrag über die Ents
ſtehung der Oberflächenformen des Gebirges Er wies
arauf hin daß die heutigen Oberflächenformen nicht etwas Dauerndes

ſind ſondern nur eine vorübergehende Phaſe in einer längeren Ent
wickelung ſie erſcheinen als das Gegenſpiel der uneben machenden
Kräfte des Erdinnern und der nivellirenden äußeren Einflüſſe Die
Alpen beſaßen dereinſt etwa das doppelte Volumen des heutigen Auf
ſie wirkten denudirend die Verwitterung die Eroſion und das Eis
Bei der Verwitterung wird ein Theil des Geſteins durch chemiſche und
mechaniſche Einflüſſe abgelöſt insbeſondere wirkt derartig die Vege
tation die aber andererſeits das verwitterte Geſtein wieder feſthält
Das Ergebniß der Verwitterung ſind verſchiedene Denudationszonen
Unten eine mit Pflanzenwuchs bedeckte mit runderen Formen in der
Höhe eine ſehr zerriſſene und zwiſchen beiden eine Mittelzone in der
die Formen gemäß dem Geſtein ſehr verſchieden ſind Die Eroſion
d h die Thätigkeit des fließenden Waſſers arbeitet auf Entfernung der
Verwitterungsprodukte hin namentlich tragen die Wildbäche das gelockerte
Erdreich in das Thal herab Jn derſelben Richtung ſind die Gletſcher
thätig vor allem haben di großen Gletſcher der Eiszeit ganz unge
heuere Mengen von Gebirgsſchutt aus den oberen Regionen in die

Morgen 8 Uhr zur Schule fortgegangen und bis jetzt noch nicht wieder
zurückgekehrt Es iſt daher wohl anzunehmen daß dem Kinde ein
Unglück zugeſtoßen Daſſelbe ſoll öfters Krämpfe Anfälle haben

Der Bericht über die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten mußte wegen Raummangels i die nächſte Nummer zurück
geſtellt werden

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

München 10 März Abends Jn der heutigen Sitzung
des Finanzausſchuſſes erklärte der Miniſter Freiherr v Crails
heim es ſeien bezüglich der Demonſtrationen von Zöglingen
der Kunſtakademie und von Univerſitäts Studenten gegen klerikale
Abgeordnete Unterſuchungen eingeleitet Vor Wiederholungen
ſeien ernſte Warnungen ergangen Die für Freitag Nachts ge
troffenen polizeilichen Vorbereitungen hätten weſentlich dazu bei
getragen die erneuten Kundgebungen raſch zu unterdrücken

W B London 11 März 7 Uhr 35 Min Vorm
Das Unterhaus verwarf mit 339 gegen 268 Stimmen
Gladſtones Amendement betreffend den Bericht der
Parnell Kommiſſion Hierauf wurde die Debatte
über den Antrag Smiths vertagt

W B Rom 11 März 5 Uhr 17 Min VormKammerpräſident Biancheri zog ſeine Demiſſion
zurück

Zu Delegirten für die Berliner Konferenz
ſind der Deputirte Ellenga der Senator Voecardo
und der Generaldirektor im ſtatiſtiſchen Amte Vodio
in Ausficht genommen

W B Athen 11 März 5 Uhr 30 Min Vorin
Jn der Nähe von Elaſſong wurde eine Ränuberbande
von türkiſchen Truppen nach hartem Gefecht gänzlich
zerſtreut Sechs der Räuber wurden getödtet zwei
gefangen Die Türken verloren 20 Mann

Halle 11 März Ueber ein heute in den frühen Morgen
ſtunden ſtattgefundenes Pifſtolenduell bei welchem einer der
Duellanten erſchoſſen worden ſein ſoll ſind uns ſoeben bei
Schluß der Redaktion Mittheilungen zugegangen die wir wegen
der vorgerückten Zeit leider nicht mehr auf ihre Richtigkeit prüfen
können Wir ſehen deshalb vorläufig von der Veröffentlichung
der uns mitgetheilten Einzelheiten ab

Altenburg 10 März Der Frachtkaſſirer Lippold iſt
flüchtig geworden nachdem er bei dem hier abgehaltenen Roßmarkt
im Kartenſpiel bei welchem die Einſätze ſtets ſehr hohe zu ſein
pflegen mehrere Tauſend Mark verloren hatte

Eſſen 10 März Eine Bergarbeiter Verſammlung
der Zechen Guſtav Helene Hoffnung beſchloß an der
Forderung vproportioneller Lohnerhöhung bis zu 50 pCt u
der achtſtündigen Schicht einſchließlich Ein und Ausfahrt
feſtzuhalten

Paris 10 März Die Staatsanwaltſchaft hart
Anklage gegen das Blatt Egalité erhoben weil es
zur Ermordung des deutſchen Kaiſers aufgereizt
hatte Die Verfolgung findet nicht auf Grund des Preßz
geſetzes ſtatt ſondern wegen der Aufreizung zum
Morde

Mailand 10 März Zweitauſend brodloſe Maurer
durchzogen heute die Stadt lärmend und tobend nach Arbeit ver
langend Es kam indeß zu keinen Ausſchreitungen
Turin ſt riken fünfhundert Eiſengießer

Rom 10 März Depeſchen aus Maſſanagh melden übte
einſtimmend den ſchnellen Einmarſch des vom Grafen Antonelli
begleiteten Negus Menelik in die Provinz Tigre Das Heer
zählt angeblich 150 000 Mann darunter 30000 Reiter der Gallg
ſtämme und 40 Kanonen Ras Alunla ſcheint bereit ſich
unterwerfen Die Nachrichten aus den vom Heere Meneliks
durchzogenen und gänzlich ausgeſogenen Landſtrichen lauten ver

zweifelt

Madrid 10 März Die Nachricht von der nunmehrigen
doch noch erfolgten Einladung Spaniens zur Berliner Kon
ferenz wird hier jetzt offiziell beſtätigt Der dentſche
Botſchafter wird morgen das Einladungsſchreiben übergeben Die
Einladung iſt erſt auf Grund langer Vorbeſprechungen erfolgt
und erſt nachdem dieſe Vorbeſprechungen deutſcherſeits einmal
abgebrochen waren ſie wurden wieder aufgenommen auf be
ſonderen Wunſch Spaniens

Handel und Verkehr
D Naumburger Bankverein in Naumburg a S Der

1889 erzielte Reingewinn beträgt 109,780 Mk wovon 15 pCt
dende vertheilt werden ſollen

D Konſolidirte Halleſche Pfäunerſchaft Wie wir
ſollen auch für 1889 wieder 15 Mk pro Kux an Ausb
werden Das Salzgeſchäft iſt ein ſehr flottes geweſen

e r v f zcdJBericht der BVörſe zu Halle a S
Dienstag, den 11 März

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto

für

Divi

erfahren

t Wt t 1

Weizen ruhig 180 191 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen
ruhig 176 180 Gerſte ruhig Mittelſorten beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 166 Hafer feſt 172 177 Mai
136 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174 180
Kümmel excl Sack v 100 K 39 40 Stärke inel Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
billiger

Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen KleZ ne diſche d p 1160 Schwediſcher Klee 90 20ſaaten Rothklee 80 90 Luzerne 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel ruhig Futtermehl 13 15 Roggenklete

niederen herabbefördert So iſt die oberbayeriſche Tiefebene bis weit
über München hinaus in einer Tiefe von 100 200 m aus Produkte
der Gletſcher zuſammengeſetzt Andererſeits haben die Gletſcher tleine
Seen ausgehöhlt und dadurch das Bild der Landſchaft bedeutend veeir
flußt An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte über erodirende

r

Thätigkeit der Gletſcher Weiter wurde beſchloſſen ſich an einer
Petition an das Abgeordnetenhaus um Einführung des
Zonentarifs auf den preußiſchen Staatsbahnen zu betheiligen

Ertappte Hundefänger Am Sonnabend wurden 2 Arbeiter
aus Giebichenſtein in der Vernburgerſtraße beim Hunde Stehlen er
wiſcht Sie hatten zu dieſem Zwecke eine Lockhündin an der Leine
und bereits einen gelben Fuhshund eingefangen der ihnen von
Polizeibeamten wieder abgenommen wurde

Zuſammenſtoß Geſtern Vormittag ſtieß ein Pferdebahnwagen
auf dem abfälligen Terrain an der Krauſenſtraße ſo heftig auf einen
auf den Schienen fahrenden Laſtwagen der trotz der Signale nicht
auswich daß der erſtere ſtark beſchädigt wurde Die Bremſe ſoll auch
hier wieder den Dienſt verſagt haben ſo daß der Wagen nicht zum
Stehen gebracht werden konnte

Vermißt Beim Fiſchen in der Saale wurde geſtern Vormit
tag an der Eliſabethbrücke ein Schultorniſter mit Büchern aufgefiſcht

10,50 11 Weizenſchaalen 9,50 10 Weijzengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,50 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 70 Petroleum 25 25,50
Solaröl 825/309 16,50 17,00 Spiritus p 10000 L feſt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,20 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 34,60 M

Berliner Börſe
Dienstag 11 März

Anfangskourſe

Eredit 173,60 Bochum Guß 188Franzoſen 94 80 Hibernia 1I98Lombarden 56,50 Marienburg Mlawka 58,2Disconto Commandi 287,50 Oſtvreuß Südbahn 87,70
Darmſtädter Bank 169,10 Dux Bodenbach 216,50
Dresdener Bank 160,50 Elbethal 99 10Handelsgeſellſchaft 180 Gotthardtbahn 169,60
Nationalbank f D 147,70 Warſchau Wien
Internationale Bank 119,25 Nordd Lloyd 178,8
Dortmunder Union 104 490 Ungarn 7,60
Laurghütt e 158,25 Ruſſiſche Noten 222 50

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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De e e e eDOo0000 eHalle a SGustav Pereelns Gr Steinſtraße 64
Grosser Ausverkauf

S

5 Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts habe ich um möglichſt bald zu räumen die Preiſe für ſämmtliche Waaren

außerordentlich ermäßigt a GuV Jch empfehle folgende Artikel welche noch in bedeutender Auswahl vorhanden OhlX Sseidenwaaren wöllene und baumwollene Kleiderstoffe Besätae von Seide und Sammet e
V Vnterröcke wollene und ſeidene Sechürzen Tücher Ohäles CGravatten Gachenez

O ſeidene Taschentücher 0 h rReisedecken Möhbelstoffe Gardinen Tischdecken und noch viele andere Sachen W

V Die noch vorräthigen e v 5 Bittc Wintermäntel e Winterüberzieher a Anzugsstoffe
verkaufe ich von jetzt ab zu jedem irgend annehmbaren Preiſe i

Zur ConfirmationS I Schwarze Kleiderſtoffe ſpottbillig Zahl I
de e ehe e eDOOOOOOM0000 ODen Herren Gutsbefitzern des Saalkreiſes und des Kreiſes Bitterfeld u

beehren wir uns die Mittheilung zu machen daß Wiunſere Vertretung durch die Herren e eaſchinenbauerr Robert Kreisslern Zörh Be s e enS Schmiedemriſter M Nürnberger orbig eS S e S s erloſchen iſt dagegen e S S S e S 46 dö v

5 r g öd PetHerr Schmiedemeiſter Julius Kraffert in Oſtran
den Verkauf unſerer ſämmtlichen Arten landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe beſonders der weltberühmten Fabrikate des Herrn Rud Sack in Leipzig Plagwitz und von Reſervetheilen zu Original 73 Rei

preiſen übernommen hat und bitten wir werthe Aufträge vertrauensvoll dem genannten Herrn zu ertheilen

Schrnidt Spiegel Halle a S 411 Bi

ſ 5 d LeMagdeburgerſtraße 45 SSpezialfabrik für Düngerftreuer bereits 1000 Stück fabrizirt Lager aller r h t Refervetheilez ReparaturWerkſtätte für alle Syſteme ein 2
eneral Vertreter von Rud Sack Leipzig Plagwitz welcher mehr als 282 Pflügeund 25,000 Drillmaſchinen geliefert hat J 29 Zu

Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Lieferung aller Arten landw Maſchinen und Geräthe ſowie Reſervetheile beſonders Rud Sack ſcher Fabrikate zu Originalpreiſen l 3

und bitte mein Unternehmen durch geneigtes Wohlwollen zu unterſtützen 2 nReparaturen an ind Maſchinen und Geräthen werden auch von mir ſchnell und zu billigen Preiſen beſorgt 3 Biel
4 Bochk

vochachtungsvol Julius Kraffert Schmiedemeiſter Oſtrau Kreis Bitterfeld an

Gänzlicher Ausverkauf zu Fabrikpreiſen

wegen Aufgabe des Geschàfts b Sch

Gr Ulrichstr 54 Münchener Actien Hut Fabrik Da
10 Bi
15 St

ganz oder theilweiſe zu verkaufen JF l ine ad l nur inrichtung Münchener Actien IIut Fabrik Gr Ulrichstr 54 l gt

Verein der Liberalen J z MKramer s Hamburger Kaffee

in Halle und dem Saalkreiſe
Pi

Mittwoch den 12 März Abends 8 Uhr
in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg

Monats Versammlumg

1 Höck

2 Mün

D

Nur kurze Zeit

rin CauvIHalle a S
Von Freitag den 7 März ab

täglich Abends 8 Uhr
onsteliung

des weltberühmten Goltzſch ſchen
Kiesen Wandel Dioramas

hergeſtellt aus beſten gemahlenen Kaffeebohnen und feinſtem Surrogat vollſtändige
Erſatz für Bohnenkaffee dabei bedeutend ausgiebiger und billiger ſchön und kräftig n
von Geſchmack fertig zum Aufguß erfordert keinerlei Zuthaten amtlich unterſucht 8 M
und begutachtet Lieferung an Staats und Kommunal Anſtalten und beſonders em 9 Le
pfehlenswerth für Gaſtwirthe und Hausfrauen 10 MPreiſe mit blauem Schild 80 Pfg per Pfd verpackt in 11 C

rothem Schild 60 r T Pfd Packeten 12 GNiederlagen in Halle befinden ſich bei den HerrenNach der Natur gemalt

z Nicht durch Gläſer A Angermann Gr Steinſtraße Wilh Lerm FriedrichsplatzParteigenoſſen find uns als Gäſte ſtets willkommen Das prachtvolle Rieſen Gemälde Bernh Barth Kl Ulrichſtraße Noack Lorenz Gr Steinſtraße 1 BreDer Vorſtan iſt 10 Fuß hoch u 1000 Fuß Theod Dammseh Geiſtſtraße 36 Gust Rühlemann Königsplatz
lang in einem Zeitraum von 5 F W Gläser Gr Klausſtraße E Walther An d Glauchaiſch Kirche

Jahren von berühmten Malern auf Ad Hoene Leipzigerſtraße 54 F H Weber Colon Waaren Handle
Leinwand gemalt und wird auf freier P Leonhardt ReilſtraßePhemisso c as6 ansta t Bühne dargeſtellt Daſſelbe veran Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte genau darauf daß die Packete di

3 ſchaulicht eine maleriſche Reiſe von Firma Gebrüder Kramer in Ottensen bei Hamburg tragen Speiſe

Berlin über Dresden durch die nI er S ſächſiſch böhmiſche Schweiz überReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeidene Prag gr Tyrol Vr 2 9 R ERIRES Landsberg 5
wollene und halbwollene Kleider mit jedem VeſatzUniformen Ball und Maskenanzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten 1 Pl 78 Pf 2 l Pf a Buchbinderei Vapier und Schreibwaaren Handlung z

Mäntel Teppiche Steppdecken 2e werden je nach ihrer Veſchaffenheit ohne P We Ciderrenhrih bringt ſein Lager von T
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt d Herren Steinhrecher 4 Jasper d FProvinzial Geſangbüchern ſowie ſämmtlicher Schulbücher

und Schul Altenſtlien in gefl Erinnerung
Marktplatz 1 u Scharrengaſſe 1 Paul
Grimm Gr Ulrichſtr 35 Geiſt u Her
mannſtr Ecke Leipzigerſtr 61 u am
Moritzthor 6 u Beeck Saalfold
Leipzigerplatz
Kaſſenöffnung 72 Anfang 8 Uhr

e

Herm Hellers Restaurant
Zum goldenen Schiffchen 36

Mein geräumiger Saal iſt während der Univerſitätsferien bis

l An

TöchterpensionatFrauenJnduſtrieKunſtgewerbe u Haushaltunge De
incl 22 April Dienstag und Freitag zu vergeben ule Handarbeit Lehrerinnen Seminar KomieHochachtungsvoll Concerthaus Karlstr 12 ſchur h 9 einrichſtraße 1

Herm Heller Größeres Vereinszimmer mit Proſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin B Wildhagen e
gke Pianino zu vergeben
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